
Soweit keine besonderen Vereinbarungen getroffen wurden, 
unterliegen unsere Bestellungen folgenden Bedingungen:

1. Allgemeines
1.1 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; ent-

gegenstehende oder von unseren Einkaufsbedingungen 
abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
 Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufs-
bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von unseren Einkaufs-bedingungen 
abweichender Bedingungen des Lieferanten Lieferungen 
von Produkten und Leistungen des Lieferanten (nachfol-
gend: Vertragsgegenstand) annehmen oder diese bezahlen.

1.2 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen 
Geschäfte mit dem Lieferanten.

2. Vertragsschluss und Vertragsänderungen
2.1 Bestellungen, Abschlüsse und Lieferabrufe sowie ihre 

 Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
Bestellungen und Lieferabrufe können auch durch Daten-
fernübertragung oder Telefax erfolgen.

2.2 Mündliche Vereinbarungen vor oder bei  Vertragsabschluss 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen 
 Bestätigung. Ziffer 2.1, Satz 2, gilt entsprechend.

2.3 Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsabschluss, ins-
besondere nachträgliche Änderungen und  Ergänzungen 
 unserer Bestellungen, getroffener Vereinbarungen sowie 
unserer Einkaufsbedingungen – einschließlich dieser Schrift-
formklausel – sowie Nebenabreden jeder Art,  bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit ebenfalls unserer schrift lichen Bestätigung.

2.4 Kostenvoranschläge des Lieferanten sind verbindlich und 
nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart.

2.5 Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von 
zwei Wochen seit Zugang an, so sind wir an die Bestellung 
nicht mehr gebunden. Lieferabrufe werden verbindlich, 
wenn der Lieferant nicht binnen fünf Arbeitstagen seit 
Zugang  widerspricht.

3. Unterlagen zur Bestellung
3.1 Unterlagen und Gegenstände, wie z. B. Zeichnungen, 

 Stücklisten, Berechnungen, Modelle, Werkzeuge, Vor-
richtungen, usw., die wir für die Ausführungen einer 
 Bestellung zur Verfügung stellen oder bezahlen, bleiben 
bzw. werden unser Eigentum; sie sind geheim zu halten 
und uns nach Ausführung der Bestellung ohne besondere 
Aufforderung auszuhändigen. Der Lieferant haftet für 
Verlust oder Beschädigung bis zur ordentlichen Rückgabe 
sowie für missbräuchliche Benutzung.

3.2 Auszüge und Vervielfältigungen der Unterlagen und die 
erwähnten Gegenstände dürfen nur mit unserer vorherigen 
Zustimmung an Unterlieferanten gegeben werden, es sei 
denn, dass die Weitergabe zur Ausführung des Auftrages 
unerlässlich ist. In diesem Fall ist dem Unterlieferanten die 
vorstehende Geheimhaltungspflicht aufzuerlegen.

4. Preise und Zahlungsbedingungen
4.1 Die vereinbarten Preise sind Festpreise und gelten, soweit 

im Vertrag nicht anders vereinbart, frachtfrei Erfüllungsort, 
verzollt einschließlich Verpackung. Ergänzend gelten die 
INCOTERMS.

4.2 Sofern einzelvertraglich keine abweichende Vereinbarung 
getroffen wurde, erfolgt die Zahlung innerhalb von 14 
Tagen nach Eingang von Rechnung und Ware unter Abzug 
von 3 % Skonto, innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug.

4.3 Vereinbarte Teilzahlungen sind frühestens mit ihrem Abruf 
fällig.

4.4 Solange sich der Lieferant mit seinen Leistungen im Rück-
stand befindet oder uns Gewährleistungsansprüche gegen 
ihn zustehen, gelten unsere Zahlungsverpflichtungen in 
angemessener Höhe als gestundet.

5. Umweltschutz- und Unfallbestimmungen
5.1 Der Lieferant ist verpflichtet im Hinblick auf den Liefer-

gegenstand alle für den Umweltschutz und Unfallschutz 
erforderlichen Vorkehrungen zu treffen und alle behörd-
lichen und gesetzlichen Anforderungen zu berücksichtigen. 
Wir sind berechtigt, eine Bescheinigung der zuständigen 
Berufsgenossenschaft zu verlangen, aus der sich ergeben 
muss, dass alle Unfallverhütungsbestimmungen eingehal-
ten werden.   

5.2 Der Lieferant ist zur Einhaltung der Verpackungsver-
ordnung vom 12.06.1991 – in der jeweils aktuellen 
 Fassung – verpflichtet. Wir nehmen nur solche Transport-
verpackungen an, die im Sinne dieser Verordnung als 
wiederverwertbare Werkstoffe anzusehen sind. Die Ver-
packungen sind mit den Symbolen der allgemein einge-
führten und anerkannten Verwertsysteme (z.B. DSD, RESY, 
RVT) zu kennzeichnen. Bei Nichteinhaltung dieser Ver-
pflichtung sind wir zu der für uns kostenlosen Rückgabe 
der Verpackung an den Lieferanten berechtigt.

6. Liefergegenstand
 Der Liefergegenstand muss für den Verwendungszweck 

geeignet sein und dem neuesten Stand der Technik ent-
sprechen. Bestehen für den Liefergegenstand und/oder 
dessen Ersatzteile Normen, so sind diese in folgender 
Reihenfolge zu beachten: Unfallverhütungsvorschriften, 
DIN-Normen, VDE-Normen, sonstige. Sind im Einzelfall 
Abweichungen von einer Norm oder von der angegebenen 
Rangfolge erforderlich, muss der Lieferant unsere schrift-
liche Zustimmung einholen. Die Gewährleistungspflicht 
des Lieferanten wird durch unsere Zustimmung nicht 
berührt.

7. Liefertermine und Verzug
7.1 Teillieferungen und/oder Lieferungen vor dem vereinbarten 

Termin bedürfen unserer vorherigen Zustimmung.
7.2 Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. Maß-

gebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der 
 Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei uns.

7.3 Hat der Lieferant die Aufstellung oder die Montage 
 übernommen, so trägt der Lieferant vorbehaltlich abwei-
chender Vereinbarungen alle erforderlichen Nebenkosten 
wie beispielsweise Reisekosten, Bereitstellung des Werk-
zeugs sowie Auslösungen.

7.4 Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so 
 gelten die gesetzlichen Vorschriften. Sieht der Lieferant 
 Schwierig keiten hinsichtlich der Fertigung, der Vormaterial-
versorgung, der Einhaltung des Liefertermins oder ähn-
licher Umstände voraus, die ihn an der  termingerechten 
Lieferung oder an der Lieferung in der vereinbarten 
 Qualität hindern könnten, hat er uns unverzüglich zu 
benach-richtigen.

7.5 Bei schuldhafter Überschreitung der Lieferzeit oder 
 mangelhafter Erfüllung zahlt der Lieferant für jede 
 angefangene Woche der Überschreitung der Lieferzeit 
eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % der Netto-Rechnungs-
summe, höchstens jedoch 5 % dieser Summe, falls ein-
zelvertraglich nicht eine höhere Vertragsstrafe festgelegt 
worden ist. Durch Zahlung der Vertragsstrafe werden die 

EinkaufsbedingungenTerms and conditions of purchase
Unless separate agreements have been reached, our orders are 
subject to the following conditions:

1.	 General information
1.1.	 Our terms and conditions of purchase shall apply exclu-

sively; we shall not recognise terms and conditions from 
the supplier that conflict with or deviate from our terms 
and conditions of purchase unless we have explicitly con-
firmed their applicability in writing. Our terms and con-
ditions of purchase shall also apply in the event that we 
accept delivery of products and services from the supplier 
or pay for them in the knowledge that the supplier’s terms 
and conditions conflict with or deviate from our terms and 
conditions of purchase (hereinafter: Object of the Agree-
ment).

1.2.	 Our terms and conditions of purchase shall also apply for 
all future business with the supplier.

2.	 Conclusion of the contract and amendments to the 
contract

2.1.	 Orders, statements and delivery schedules, and changes 
and additions thereto, must be in writing. Orders and de-
livery schedules may also be made by electronic data inter-
change.

2.2.	 Verbal agreements prior to or during conclusion of a con-
tract must be confirmed by us in writing in order to be 
valid. Paragraph 2.1 sentence 2 shall apply accordingly.

2.3.	 Verbal agreements after the conclusion of the contract, 
in particular subsequent changes and additions to our or-
ders, agreements and our terms and conditions of pur-
chase – including this written clause – as well as ancillary 
agreements of any kind, shall also require our written con-
firmation to be valid.

2.4.	 Quotations from the supplier shall be binding and free of 
charge, unless otherwise expressly agreed.

2.5.	 If the supplier does not accept the order within two weeks 
of receipt, we shall no longer be bound by the order. De-
livery schedules shall become binding within five working 
days of receipt of them if the supplier does not raise any 
objection.

3.	 Documentation for ordering
3.1.	 Documents and items, such as drawings, parts lists, calcu-

lations, models, tools, devices, etc., that we provide or pay 
for in the execution of an order shall remain or become 
our property; they shall be kept confidential and handed 
over to us after execution of the order without any spe-
cial request from us. The supplier shall be liable for loss or 
damage until such time as they are properly returned and 
if they are used improperly.

3.2.	 Extracts from, and reproductions of, the documents  
and the items mentioned may only be given to subcon-
tractors with our prior consent, unless disclosure is indis-
pensable for the execution of the order. In such cases, the 
subcontractor must be subject to the above duty of con-
fidentiality.

4.	 Prices and terms of payment
4.1.	 The prices agreed are fixed and, unless otherwise agreed 

in the contract, carriage shall be deemed to be paid at 
the place of fulfilment, delivery duty paid, and packaging 
included. In addition, INCOTERMS shall apply.

4.2	 Price determination is based on the current metal and alloy 
surcharges customary for the particular sector of industry 
on the date of order placement. 

4.3.	 Frame contracts are based on monthly call-offs at usual 
market prices.

4.4.	 Unless otherwise specified in a separate agreement, pay-
ment shall be made within 14 days of receipt of invoice 
and goods, less 3% discount, or within 30 days without 
deductions.

4.5.	 Agreed payments in instalments shall be payable when re-
quested at the earliest.

4.6.	 During any period where the supplier is behind schedule in 
delivering its services or where we are entitled to warranty 
claims against it, our payment obligations shall be deemed 
to have been deferred by a reasonable amount.

5.	 Environmental protection and accident regulations
5.1.	 With regard to the delivery item, the supplier shall be 

obliged to take all precautions necessary with regard to 
protection of the environment and the prevention of ac-
cidents, and to take into account all official and legal re-
quirements. We shall be entitled to demand a certificate 
from the relevant employer‘s liability insurance associa-
tion, which must show that all accident prevention regula-
tions have been adhered to. 

5.2.	 The supplier shall be obliged to comply with the Packaging 
Ordinance of 12/06/1991 – in its current version. We shall 
only accept transport packaging which, within the mean-
ing of this Ordinance, is regarded as recyclable material. 
Packages shall be labelled with the symbols of the gener-
ally accepted and recognised recycling systems (e.g., DSD, 
RESY, RVT). Failure to comply with this obligation shall 
mean that we shall be entitled to return the packaging to 
the supplier free of charge.

6.	 Delivery item
	 The delivery item must be suitable for its intended pur-

pose and must meet the latest available technological 
standards. If standards exist for the delivery item and/or 
its replacement parts, these must be complied with in the 
following order: accident prevention requirements, DIN 
standards, VDE standards, national regulations, EU-regu-
lations (e.g. EG 1907/2006 REACH, 2011/65 RoHS), EU-di-
rectives and others. The supplier must obtain our written 
consent for any divergence from a standard or from the 
order of precedence in any individual case. The supplier’s 
warranty obligation shall not be affected by the granting 
of our consent. 

7.	 Delivery deadlines and delay
7.1.	 Partial deliveries and/or deliveries before the agreed date 

shall require our prior approval.
7.2.	 Agreed dates and periods shall be binding. The determin-

ing factor for compliance with the delivery date or delivery 
period shall be the moment we take receipt of the goods.

7.3.	 If the supplier has taken on installation or assembly, the 
supplier shall bear all necessary ancillary costs, such as 
travel expenses, provision of tools and daily allowances, 
subject to agreements to the contrary.

7.4.	 If agreed deadlines are not met, then statutory provisions 
shall apply. The supplier must notify us immediately if it 
foresees difficulties in terms of production, supply of pri-
mary material, compliance with the delivery date, or simi-
lar circumstances that may prevent it from completing the 
delivery on time or may affect the quality of the delivery.

7.5.	 If the supplier misses the delivery deadline or does not 
fulfil the order properly, it shall pay a contractual penalty 
of 1% of the net invoice amount for each week or part 



Verpflichtungen zu vertragsgerechter Leistung oder zum 
Ersatz des uns noch entstehenden Schadens nicht berührt.

7.6 Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder 
Leistung enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der 
verspäteten Lieferung oder Leistung zustehenden Ersatzan-
sprüche einschließlich der Ansprüche auf die Vertragsstrafe. 
Dies gilt bis zur vollständigen Zahlung des von uns geschul-
deten Entgelts für die betroffene Lieferung und Leistung.

7.7 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich 
eines anderen Nachweises, die von uns bei der Warenein-
gangskontrolle ermittelten Werte maßgebend.

7.8 An Software, die zum Produktlieferumfang gehört, ein-
schließlich ihrer Dokumentation, haben wir neben dem 
Recht zur Nutzung in dem gesetzlich zulässigen Umfang 
(§§ 69a ff. UrhG) das Recht zur Nutzung mit den verein-
barten Leistungsmerkmalen und in dem für eine ver-
tragsgemäße Verwendung des Produkts erforderlichen 
Umfang. Wir dürfen auch ohne ausdrückliche Verein-
barung eine Sicherungskopie erstellen.

8. Höhere Gewalt
 Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete Betriebs-

störungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen und 
 sonstige unabwendbare Ereignisse berechtigen uns – 
unbeschadet unserer sonstigen Rechte – ganz oder teil-
weise von dem Vertrag zurückzutreten, soweit sie nicht 
von unerheblicher Dauer sind und eine erhebliche Ver-
ringerung unseres Bedarfs zur Folge haben.

9. Versand
9.1 Unsere Bestellzeichen und Bestellnummern sind in den 

unsere Bestellung betreffenden Papieren (Auftragsbestäti-
gung, Lieferschein, Frachturkunden, Rechnungen, usw.) 
stets zu wiederholen.

9.2 Lieferscheine und Rechnungen sind in doppelter Ausferti-
gung einzureichen.

9.3 Höhere Kosten und Spesen, die infolge Abweichung vom 
Normalversandablauf oder infolge Abweichung der von 
uns geforderten Versandart (Straße, Schiene oder ähn-
liches) auftreten, werden von uns nur anerkannt, wenn 
dies schriftlich vereinbart wurde. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn Ware wegen Terminüberschreitung auf dem 
Eilweg versandt werden muss.

9.4 Sämtliche Sendungen sind fracht- und nebenkostenfrei 
abzufertigen. Die Beförderungsgebühr trägt der Lieferant. 
Unsere jeweiligen Versandvorschriften sind genau zu 
beachten.

9.5 Sofern einzelvertraglich nicht anders vereinbart, hat 
der  Lieferant die Lohn- und Materialkosten für Versand, 
 Versanddokumente, handelsübliche Verpackung sowie 
Transportversicherung zu tragen.

9.6 Für die Folgen unrichtiger Frachtbrief-Deklaration haftet 
der Lieferant. Bei Abgang einer jeden einzelnen Sendung 
ist sofort eine Versandanzeige einzureichen.

9.7 Fehlen in den Versandpapieren Angaben über die Emp-
fangsstelle, die zuständige Abteilung, die Bestellzeichen 
und Bestellnummern, so gehen alle dadurch entstehenden 
Mehrkosten zu Lasten des Lieferanten.

10. Gewährleistung
10.1 Die Annahme des Liefergegenstandes erfolgt unter Vorbe-

halt der Untersuchung auf Mangelfreiheit, insbesondere 
auch auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Tauglichkeit. 
Wir sind berechtigt, den Vertragsgegenstand, soweit und 
sobald dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich  
ist, zu untersuchen; entdeckte Mängel werden von uns 

unverzüglich nach Entdeckung gerügt. Der Lieferant ver-
zichtet auf den Einwand der verspäteten Mängelrüge 
soweit er Teile liefert, deren etwaige Mängel erst im 
 Rahmen der Bearbeitung, unter Umständen erst im letz-
ten Arbeitsgang festgestellt werden können. Die bis zur 
 Mangelfeststellung entstandenen Bearbeitungskosten 
gehen zu Lasten des Lieferanten.

10.2 Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und Rechts-
mängeln finden Anwendung, soweit nicht nachfolgend 
etwas anderes geregelt ist.

10.3 Das Recht, die Art der Nacherfüllung zu wählen, steht uns 
grundsätzlich zu. Dem Lieferanten steht das Recht zu, die 
von uns gewählte Art der Nacherfüllung unter den Vor-
aussetzungen des § 439 Abs. 2 BGB zu verweigern.

10.4 Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer 
Aufforderung zur Mängelbeseitigung mit der Beseiti-
gung des Mangels beginnen, so steht uns in dringenden 
 Fällen,  insbesondere zur Abwehr akuter Gefahren oder 
zur  Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese 
auf  Kosten des  Lieferanten selbst vorzunehmen oder von 
 dritter Seite vornehmen zu lassen.

10.5 Sachmängelansprüche verjähren in zwei Jahren, es sei 
denn, die Sache ist entsprechend ihrer üblichen Verwen-
dung für ein Bauwerk verwendet worden und hat  dessen 
Mangel haftigkeit verursacht. Die Verjährungsfrist für 
Sachmängel ansprüche beginnt mit der Ablieferung des 
Vertragsgegenstandes (Gefahrübergang).

10.6 Für innerhalb der Verjährungsfrist von dem  Lieferanten 
instand gesetzte oder reparierte Teile der Lieferung beginnt 
die Verjährungsfrist zu dem Zeitpunkt neu zu  laufen, in 
dem der Lieferant unsere Ansprüche auf  Nacherfüllung 
voll ständig erfüllt hat.

10.7 Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des 
Vertragsgegenstandes Kosten, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten oder Kosten für eine 
den üblichen Umfang übersteigende Eingangskontrolle, 
hat der Lieferant diese Kosten zu tragen.

10.8 Nehmen wir von uns hergestellte und/oder verkaufte 
Erzeugnisse infolge der Mangelhaftigkeit des vom 
 Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes zurück, oder 
wurde deswegen uns gegenüber der Kaufpreis gemindert, 
oder wurden wir in sonstiger Weise deswegen in Anspruch 
genommen, behalten wir uns den Rückgriff gegenüber 
dem Lieferanten vor, wobei es für unsere Mängelrechte 
einer sonst erforderlichen Fristsetzung nicht bedarf.

10.9 Wir sind berechtigt, vom Lieferanten Ersatz der Aufwen-
dungen zu verlangen, die wir im Verhältnis zu unseren 
Kunden tragen mussten, weil dieser gegen uns einen 
Anspruch auf Ersatz der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten hatte.

10.10 Ungeachtet der Bestimmung in Ziffer 10.6 tritt die Verjäh-
rung in den Fällen der Ziffern 10.5 und 10.9 frühestens 
zwei Monate nach dem Zeitpunkt ein, in dem wir die von 
unserem Kunden gegen uns gerichteten Ansprüche erfüllt 
haben, spätestens aber fünf Jahre nach Ablieferung durch 
den Lieferanten.

10.11 Zeigt sich innerhalb von sechs Monaten seit Gefahrüber-
gang ein Sachmangel, so wird vermutet, dass der Sach-
mangel bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, es sei 
denn, diese Vermutung ist mit der Art der Sache oder des 
Mangels unvereinbar.

11. Produkthaftung und Rückruf
 Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung in 

Anspruch genommen werden, ist der Lieferant verpflich-

thereof where the deadline is missed, but no more than 
5% of this sum, unless a higher contractual penalty has 
been stipulated in a separate contract. Payment of the 
contractual penalty shall not affect the obligation to fulfil 
the services specified in the contract or to compensate us 
for any possible future damage.

7.6.	 The unconditional acceptance of delayed delivery or ser-
vice shall not constitute a waiver of compensation claims 
due to us for the delayed delivery or service, including 
claims for the contractual penalty. This shall apply until 
full payment of the fee owed by us for the delivery and 
service concerned.

7.7.	 In respect of quantities, weights and measures, the values 
determined in the goods inwards inspection shall be deci-
sive, subject to further inspection.

7.8.	 In addition to the right to use software provided as part of 
the delivery to the extent permitted by law (sections 69a 
et seq. of the German Act on Copyright and Related Rights 
[UrhG]), including its documentation, we shall also have 
the right to use it with the agreed features and in the man-
ner required for the use of the product in accordance with 
the contract. We may also make a back-up copy without 
explicit agreement.

8.	 Force majeure
	 Force majeure, labour disputes, interruptions to business 

without fault, riots, official actions, and other unavoidable 
events, shall entitle us – without prejudice to our other 
rights – to withdraw wholly or partially from the contract, 
provided that they are not of insignificant duration or re-
sult in a significant reduction in our requirements.

9.	 Shipping
9.1.	 Our order codes and order numbers must always be re-

peated in the documents relating to our order (order con-
firmation, delivery note, freight documents, invoices, etc.).

9.2.	 Delivery notes and invoices must be submitted in dupli-
cate.

9.3.	 Higher costs and expenses that occur as a result of devia-
tion from the normal shipping procedure or as a result of 
deviation from the required shipping method (road, rail 
or similar) shall only be recognised by us if this has been 
agreed in writing. This shall be especially true if goods 
have to be shipped by express train because of a missed 
deadline.

9.4.	 All shipments are to be dispatched with carriage paid and 
no additional costs. The transport fee shall be borne by 
the supplier. Our shipping instructions are to be followed 
exactly.

9.5.	 Unless otherwise agreed in a separate contract, the sup-
plier shall bear the labour and material costs for shipping, 
shipping documents, standard packaging and transport 
insurance.

9.6.	 The supplier shall be liable for the consequences of an in-
correct consignment declaration. Upon dispatch of each 
individual shipment, a dispatch note must be submitted 
immediately.

9.7.	 If the shipping documents do not contain information 
about the place of receipt, the relevant department, the 
order codes and order numbers, all additional costs result-
ing therefrom shall be borne by the supplier.

10.	 Warranty
10.1.	 Acceptance of the delivery item shall take place following 

checks that the item is free from defects, in particular that 
it is the correct item, is complete and is fit for purpose. 

We have the authority to examine the contractual object 
when and as soon as this is possible in the ordinary course 
of business; any defects discovered shall be reported by us 
immediately after discovery. The supplier shall waive any 
objection to late notification of defects if it delivers parts 
whose defects can only be determined during the course of 
production, and possibly not until the last stage of the pro-
duction. Production costs incurred up to the point where 
the defect is discovered shall be borne by the supplier.

10.2.	 The statutory provisions on defects in quality and title shall 
apply unless otherwise provided below.

10.3.	 We shall have the right to choose the type of replacement 
order. The supplier shall have the right to refuse our type 
of replacement order under the conditions in section 439 
(2) of the German Civil Code (BGB).

10.4.	 If the supplier does not immediately begin to remedy the 
defect after a request from us to remedy the defect, we 
shall have the right, in urgent cases, in order to avert seri-
ous danger or prevent major damage in particular, to do 
so ourselves or have it done by a third party at the suppli-
er’s expense.

10.5.	 Claims for material defects shall lapse after two years, un-
less the item has been used in accordance with its intend-
ed purpose for construction work and has thereby been 
caused to be defective. The period of limitation for claims 
for material defects shall begin with the delivery of the 
contractual object (transfer of risk).

10.6.	 For parts of the delivery that are reconditioned or repaired 
by the supplier within the period of limitation, the period 
of limitation shall begin again at the time at which the 
supplier has fully fulfilled our requests for a replacement 
order.

10.7.	 If we incur costs arising from the defective delivery of the 
contractual object, particularly transport, travel, labour 
and material costs or costs for incoming inspection which 
exceed the normal amount, these costs shall be borne by 
the supplier.

10.8.	 If, as a result of the defectiveness of the contractual object 
delivered by the supplier, we withdraw products that we 
have manufactured and/or sold, or if the purchase price is 
reduced as a result, or if a claim has been made against 
us in any other way because of it, we reserve the right of 
recourse against the supplier, in which instance a notice 
that would otherwise be required shall not be needed for 
us to assert our rights regarding defects.

10.9.	 We shall be entitled to demand compensation from the 
supplier for expenses we must bear with regard to our 
customers because of a claim they have against us for 
compensation for expenses required for fulfilling the re-
placement order, in particular transport, travel, labour and 
material costs.

10.10.	Notwithstanding the provision in paragraph 10.6, the 
limitation period in the cases of paragraphs 10.5 and 10.9 
shall come into effect no earlier than two months after  
the date on which we have met our customer’s claims 
against us, but no later than five years after delivery by 
the supplier.

10.11.	If a material defect appears within six months after the 
transfer of risk, it shall be assumed that the material defect 
already existed at the time of the transfer of risk, unless 
this assumption is incompatible with the nature of the 
item or the defect.

11.	 Product liability and recall
	 In the event that we receive a claim for product liabili-

ty, the supplier shall be obliged to exempt us from such 



tet, uns von derartigen Ansprüchen freizustellen, sofern 
und soweit der Schaden durch einen Fehler des vom 
 Lieferanten  gelieferten Vertragsgegenstandes verursacht 
worden ist. In den  Fällen verschuldensabhängiger Haf-
tung gilt dies jedoch nur dann, wenn den Lieferanten ein 
 Verschulden trifft. Sofern die Schadensursache im Verant-
wortungsbereich des Lieferanten liegt, trägt er insoweit 
die Beweislast.  Haftet der Lieferant, hat er alle uns ent-
stehenden Kosten und Aufwendungen einschließlich der 
Kosten einer etwaigen Rechtsverfolgung und Rückruf-
aktion zu erstatten. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen.

12. Ausführungen von Arbeiten
 Personen, die in Erfüllung des Vertrages Arbeiten im 

Werksgelände ausführen, haben die Bestimmungen der 
jeweiligen Betriebsordnung zu beachten. Unsere Haftung 
für Unfälle, die diesen Personen auf dem Werksgelände 
zustoßen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit die 
Unfälle durch  vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtver-
letzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen verursacht wurden.

13. Abtretung, Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht
13.1 Eine Abtretung von gegen uns bestehenden Forderungen 

ist nur zulässig, wenn wir hierzu schriftlich unsere Zustim-
mung erteilt haben. Dies gilt auch für stille Zessionen.

13.2 Der Lieferant ist nicht berechtigt, mit Zahlungsansprüchen 
gegen uns zustehende Forderungen aufzurechnen, es 
sei denn, dass seine Zahlungsansprüche unstreitig oder 
rechtskräftig festgestellt sind.

13.3 Zurückbehaltungsrechte des Lieferanten sind ausge-
schlossen, soweit sie nicht auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen.

14. Erfüllungsort, Gerichtsstand, geltendes Recht,  
salvatorische Klausel

14.1 Erfüllungsort für die Lieferungen und Leistungen des 
 Lieferanten ist der Sitz von GC-heat Gebhard GmbH & Co. KG 
es sei denn, dass etwas anderes ausdrücklich vereinbart 
wurde.

14.2 Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten, die sich 
mittelbar oder unmittelbar aus Vertragsverhältnissen 
ergeben, denen diese Einkaufsbedingungen zugrunde 
 liegen ist Siegburg. Wir sind berechtigt, den Lieferanten 
nach  unserer Wahl am Gericht seines Sitzes oder seiner 
 Niederlassung sowie am Gericht des Erfüllungsortes zu 
verklagen.

14.3 Für vertragliche Beziehungen gilt ausschließlich deutsches 
Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Ver-
einten Nationen über Verträge über den internationalen 
Warenkauf (CISG).

14.4 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der 
getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Gültigkeit der Bedingungen im 
Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind  verpflichtet, 
die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaft-
lichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu 
ersetzen. 
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claims, if and insofar as the damage was caused by a de-
fect in the contractual object delivered by the supplier. In 
cases of fault-based liability, however, this shall only apply 
if the supplier is at fault. Insofar as the cause of the dam-
ages lies within the supplier’s area of responsibility, it shall 
bear the burden of proof. If the supplier is liable, it must 
reimburse us for all costs and expenses incurred, including 
the costs of any legal action and product recall. Otherwise 
statutory regulations shall apply.

12.	 Execution of works
	 Persons who carry out work in the factory premises in ful-

filment of the contract must observe the provisions of any 
company regulations. We shall assume no liability for acci-
dents that occur to these persons on the factory premises. 
This shall not apply if the accidents were caused by inten-
tional or grossly negligent breaches of duty by our legal 
representatives or vicarious agents.

13.	 Assignment, offsetting and right of retention
13.1.	 Assignment of outstanding claims against us shall only be 

permitted if we have given our consent in writing. This 
shall also apply to undisclosed assignments.

13.2.	 The supplier shall not be entitled to offset claims for pay-
ment against claims due to us, unless these claims for pay-
ment are undisputed or legally binding.

13.3.	 The supplier shall only be entitled to rights of retention if 
these are based on the same contractual relationship.

14.	 Place of fulfilment, legal jurisdiction, applicable law, 
severability clause

14.1.	 The place of fulfilment for the supplier’s deliveries and 
services shall be the registered office of GC-heat Gebhard 
GmbH & Co. KG. 

14.2.	 The place of jurisdiction for all disputes arising directly or 
indirectly from contractual relationships on which these 
terms and conditions of purchase are based shall be Sieg-
burg. We shall be entitled to sue the supplier at our dis-
cretion at the court in its place of business or that of its 
branch office, or at the court in the place of fulfilment.

14.3.	 For contractual relationships, German law shall apply 
exclusively, excluding the United Nations Convention on 
Contracts for the International Sale of Goods (CISG).

14.4.	 Should a provision in these conditions and in additional 
agreements be or become invalid, this shall not affect the 
validity of the remaining provisions. The contracting par-
ties shall be obliged to replace the invalid provision with 
another provision which approaches as closely as possible 
the economic outcome of the original provision.
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